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Kleine Anfrage 144 
des Abgeordneten Daniel Freiherr von Lützow (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Auswirkungen Luftverkehrssteuer am BER 

Die Fluggesellschaften werden mit der Luftverkehrssteuer (Ticketsteuer) u. a. am BER stark 
belastet - je nach Strecke mit bis zu 70 Euro pro Passagier. Dabei wird die in Schweden erst 
2018 eingeführte Luftverkehrssteuer bereits im Jahr 2025 wieder abgeschafft werden, da 
diese der Luftverkehrsanbindung des Landes nachweislich schadet.1 
 
So steht Deutschland zusammen mit Schweden denn auch bei der der wirtschaftlichen Er-
holung im Luftverkehr nach der Coronakrise im Europa-Vergleich am Tabellenende. 
 
Die Luftverkehrsabgabe zielt darauf ab, die Fluggesellschaften zu einer Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes durch technische Innovationen oder effizientere Flugrouten zu bewegen. 
Diese umweltpolitischen Maßnahmen sind darauf ausgerichtet, den Umweltschutz im Flug-
verkehr signifikant zu verbessern und somit langfristige positive Effekte auf das Klima zu 
erzielen. 
 
Damit offenbart sich das große Problem für die gewünschte Lenkungsfunktion dieser 
Steuer: Wenn Deutschland ab 2025 weltweit das einzige Land sein wird, das eine Luftver-
kehrssteuer erhebt, ist der Druck auf Flugzeugbauer, emissionsärmere Flugzeuge aus die-
sem Grund zu bauen, relativ gering. Denn die Nachfrage nach besteuerten Flügen verringert 
sich dann nur in Deutschland. Andere Länder folgen unserem Beispiel nicht. 
 
Der Wunsch, so für weniger Emissionen im Luftverkehr zu sorgen, wird sich deswegen nur 
insoweit erfüllen, als dass Deutschland weiter im internationalen Luftverkehr abgehängt wird 
- das Angebot und die Nachfrage am BER werden damit sinken und der Standort wird mithin 
unattraktiver für Fluggesellschaften werden. Die Nachfrage fällt jedoch nicht ersatzlos weg. 
Sie verlagert sich nur, zum Beispiel in die Niederlande (Schiphol) oder nach England (Lon-
don). 
 

 
1 Vgl. https://www.morgenpost.de/berlin/article407490743/flughafen-ber-wieso-fliegen-immer-mehr-zum-lu-
xus-wird.html (20.10.2024), abgerufen am 16.12.2024; https://www.maz-online.de/lokales/dahme-spree-
wald/berlin-brandenburg-flughafen-ber-soll-mehr-langstreckenfluege-erhalten-F6WI-
INI6XNBNVCBD6IV672RUMQ.html (13.12.2024), abgerufen 16.12.2024.  
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Ich frage die Landesregierung - auch als Vertreter des Anteilseigners Land Brandenburg der 

FBB GmbH und als Mitglied im Aufsichtsrat der FBB GmbH:  

1. Befürwortet die Landesregierung die Luftverkehrssteuer? 
Wenn ja, aus welchen Gründen? 

Wenn nein, was hat die Landesregierung unternommen bzw. was will die Landesre-

gierung unternehmen, damit diese Steuer wieder abgeschafft wird? 

2. Werden die Einnahmen der Luftverkehrssteuer sachgerecht zur Verringerung der 
Flugemissionen verwendet, indem zum Beispiel die Forschung auf diesem Gebiet ge-
fördert wird? 
Oder wandern die Einnahmen aus dieser Steuer in den allgemeinen Haushalt? 

3. Besteht hinsichtlich der Einnahmenverwendung aus der Luftverkehrssteuer Transpa-
renz? 
Wenn ja, wohin fließen diese Einnahmen konkret in welcher Höhe? 

Wenn nein, weswegen besteht keine Transparenz? 

4. Welche finanziellen Auswirkungen und solche im Fluggastaufkommen hat die Luftver-
kehrssteuer auf die FBB GmbH und den BER? 
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